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Ich stimme dem grün markierten Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den grün markierten Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

Ich stimme dem blau markierten Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den blau markierten Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den grün markierten Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den grün markierten Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.)
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

[Wenn „Ich lehne den blau markierten Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den blau markierten Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.)
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



Der Kerndatensatz Forschung definiert Beschäftigte einer Forschungseinrichtung über ihr Arbeitsvertrags- bzw. Dienstverhältnis und ist damit enger gefasst als bspw. die Hochschulpersonalstatistik, welche die „Tätigkeit“ für die Hochschule und nicht das Anstellungsverhältnis zum Kriterium macht.

Halten Sie den Ansatz des Kerndatensatz Forschung zur Definition von Beschäftigten über das Arbeitsvertrags- bzw. Dienstverhältnis für sinnvoll und geeignet zum Bedienen der wichtigsten Berichtslegungs- und Informationsbedarfe? 
Ja
Nein, eine Erweiterung der Definition im Sinne der Hochschulpersonalstatistik wäre sinnvoll.
Nein, eine Erweiterung der Definition in anderer Hinsicht wäre sinnvoll. Bitte spezifizieren:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Nein, eine Einschränkung der Definition wäre sinnvoll. Bitte spezifizieren:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Weiß ich nicht


Wenn „Nein, eine Erweiterung der Definition in anderer Hinsicht wäre sinnvoll.“
Was sind Gründe, die aus Ihrer Sicht für eine Erweiterung der Definition von Beschäftigten im Kerndatensatz Forschung sprechen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Wenn „Nein, eine Einschränkung der Definition wäre sinnvoll.“
Was sind Gründe, die aus Ihrer Sicht für eine Einschränkung der Definition von Beschäftigten im Kerndatensatz Forschung sprechen? 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




Halten Sie die Differenzierung im Kerndatensatz Forschung zwischen „studentischen Hilfskräften“ und „wissenschaftlichen Hilfskräften“ für sinnvoll und umsetzbar in der Datenerfassung? 
Ja
Nein
Weiß ich nicht

[Wenn „Nein“]
Was sind Gründe, die aus Ihrer Sicht gegen eine Differenzierung zwischen „studentischen Hilfskräften“ und „wissenschaftlichen Hilfskräften“  sprechen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


[image: ]
Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem grün markierten Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den grün markierten Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

Ich stimme dem blau markierten Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den blau markierten Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den grün markierten Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den grün markierten Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.)
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

[Wenn „Ich lehne den blau markierten Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den blau markierten Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.)
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
Warum lehnen Sie den Vorschlag ab? (Mehrfachnennungen möglich) 
Zu hoher Erfassungs- bzw. Erhebungsaufwand (bei den benötigten Basisdaten)
Ungeeignet für die Berichtslegung
Fehlender Berichtsanlass
Unzureichende technische Voraussetzungen bei Datenverarbeitung/Berichtslegung
Zu geringe Nachfrage seitens der Datennachfrager (Zuwendungsgeber, Ministerien, etc.) 
Datenschutzrechtliche Vorbehalte
Sonstige Gründe/ weiterführende Erläuterungen:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ich stimme dem Änderungsvorschlag zu
Ich lehne den Änderungsvorschlag ab
Weiß ich nicht

[Wenn „Ich lehne den Änderungsvorschlag ab“]
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Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Beschiftigte
(Beo) [Bereich]

Bestehende Definition

Beschaftigte umfassen im Sinne des Kemdatensatzes alle
Personen, die zum Berichtszeitpunkt in einem
Arbeitsvertragsverhaltnis/Beamtenverhaltnis mit
‘mindestens einer Stunde Wochenarbeitszeit mit der
berichtenden Einrichtung stehen.

Die Erfassung erfolgt zum Stichtag gema der
Hochschulpersonalstatistik von Destatis (1.12.). Alternativ.
kann auch zum 31.12. erhoben werden, um die
agaregierten Informationen zu Beschaftigten mit anderen
Bereichen vergleichbar zu machen.

Aus Granden der besseren Lesbarkeit und Ubersicht wird
ausschlieBlich die mannliche Form fur die Bezeichnung und
Darstellung von Typen oder Rollen von Personen
verwendet. Die gewahlten Formulierungen sind nicht
geschlechtsspezifisch zu verstehen und gelten fur
Personen jeden Geschlechts.

Eine Ubersicht von Erhebungszeitpunkten und
-zeitraumen ist unter http://www.kerndatensatz-
forschung.de/version1/Berichtszeitraum_KDSF_v1.pdf
einsehbar.

i

rschlag

Beschaftigte umfassen im Sinne des Kerndatensatzes alle
personen, die zum Berichtszeitpunkt in einem

Hochschulpersonalstatistik von Destatis (1.12.). Alternativ
kann auch zum 31.12. erhoben werden, um die
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Ergénzung von "Stipendien oder Stellen fiir teilnehmende Doktorand*innen"
als Ausdifferenzierung fiir das Kerndatum "Strukturiertes Promotionsprogramm” (Na6)

Erganzungsvorschlag

Es wird angegeben (ja/nein), ob im strukturierten Promotionsprogramm Stipendien oder Stellen fiir
Doktorand*innen vergeben werden.
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Erganzung von "Sonstige Mittel"
anzierung des Programms"” (Na14) als Ausdifferen
Promotionsprogramm” (Na6 & Na48)

als neue Kategor

Erganzungsvorschlag

Sonstige Mittel sind Mittel aus organisationsspezifischen Quellen, die nicht Sondermitteln, Drittmitteln oder
Grundmitteln zugerechnet werden (inkl. Mitteln aus Verwaltungseinnahmen).
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In diesem Block geht es um den Bereich Drittmittel und Finanzen.

Folgende Elemente werden adressiert:

« Anpassung der Definition von “Drittmittelprojekt” (Dr30)

« Ergénzung der "Forderorganisation” als Ausdifferenzierung fur das Kerndatum "Drittmittelprojekt”
(Dr30)

« Ergénzung des/der "Wissenschaftiichen Projekteiter*in" als Ausdifferenzierung fur das Kerndatum
"Drittmittelprojekt” (Dr30)

« Ergdnzung des "Zwecks des Projekts” als Ausdifferenzierung fur das Kerndatum "Drittmittelprojekt”
(Dr30)

« Aufteilung von "Sonstige Einnahmen* (Dr139) in "Sondermittel” und "Sonstige Einnahmen’ (Dr139)
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Drittmittelprojekt
(Dr3o)

Bestehende Definition

Drittmittelprojekte im Sinne des Kerndatensatzes sind
zeitiich befristet geforderte Forschungsaktivitaten mit
Startdatum, Enddatum und Forschungsgegenstand,
deren Finanzierung aus Drittmitteln erfolgt.

Drittmittel sind Mittel, die zur Férderung von Forschung
und Entwicklung sowie des wissenschaftiichen
Nachwuchses zusatzlich zum regulsren
Forschungseinrichtungshaushalt (Grundausstattung) von
offentlichen oder privaten Stellen eingeworben werden.
Drittmittel konnen der Forschungseinrichtung selbst,
einer ihrer Untereinrichtungen (z.B. Fakultaten,
Fachbereiche, Institute) oder einzelnen
Wissenschaftlem zur Verfugung gestellt werden.

1m Sinne des Kerndatensatzes werden nur Drittmittel
gezahlt, die einen Forschungsbezug oder einen
teilweisen Forschungsbezug aufweisen. Weiterhin
werden grundsatzlich nur solche Mittel erfasst, die in die
Forschungseinrichtungshaushalte eingestellt bzw. die
von der Forschungseinrichtung auf Verwahrkonten
verwaltet werden.

Berichtet werden nur bereits laufende Projekte.

Anpassungsvorschlag

Drittmittelprojekte im Sinne des Kerndatensatzes sind
zeitiich befristet geforderte Forschungsaktivitaten mit
Startdatum, Enddatum und Forschungsgegenstand,
deren Finanzierung aus Drittmitteln erfolgt.

Drittmittel sind Mittel, die zur Forderung von Forschung
und Entwicklung sowie des wissenschaftiichen
Nachwuchses und der Lehre zusatzlich zum regularen
Forschungseinrichtungshaushalt (Grundausstattung) von
offentlichen oder privaten Stellen eingeworben werden.
Drittmittel konnen der Forschungseinrichtung selbst,
einer ihrer Untereinrichtungen (z.B. Fakultaten,
Fachbereiche, Institute) oder einzelnen
Wissenschaftlem zur Verfugung gestellt werden.

- isen- Weiterhin
werden grundsatzlich nur solche Mittel erfasst, die in die
Forschungseinrichtungshaushalte eingestellt bzw. die
von der Forschungseinrichtung auf Verwahrkonten
verwaltet werden.

Berichtet werden nur bereits laufende Projekte.
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Erganzung der "Férdererorganisation
rung fiir das Kerndatum "Drittmittelproje}

als Ausdifferen " (Dr30)

Erganzungsvorschlag

Anzugeben sind Forderorganisationen (inkl. Sitzland). Aufschlisselung fur inlandische und auslandische
Einrichtungen gemaB Fundref (https://www.crossref.org/services/funder-registry/) sowie fir auslandische
Einrichtungen gemaB dem Research Organization Registry (ROR) oder der Global Research Identifier Database
(GRID) oder alternativ tiber ISO-Landescode (z.B. USA) und Name (z.8. UC Berkeley).
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inzung des/der "Wissenschaftlichen Projektleiter’
als Ausdifferenzierung fiir das Kerndatum "Drittmittelprojekt” (Dr30)

Erganzungsvorschlag

Name der Person mit Rolle der/des wissenschaftichen Projektleiter*in (z.B. Sprecher*in, Koordinator*in) an
der berichtenden Einrichtung. Bei Wechsel des/der wissenschaftlichen Projektleiter*in wird die Forderrichtlinie
angewendet.
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Ergénzung des "Zwecks des Projekts’
rung fiir das Kerndatum "Drittmittelproje}

als Ausdifferen (Dr3o)

Erganzungsvorschlag
Primarer Zweck des Projekts. Bei mehreren Zwecken gleicher Wichtigkeit erfolgt eine eindeutige Zuordnung.

Unterausdifferenzierungen/Kategorien:
_Forschung

Lehre

_Forderung des wissenschaftiichen Nachwuchses
_Transfer

_sonstiger Zweck
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Aufteilung von "Sonstige Einnahmen” (Dr139)

in "Sondermittel” und "Sonstige Einnahmen"

Bestehende Defini

Einnahmen aus organisationsspezifischen Quellen
oder Sondermitteln (ohne Drittmitteleinnahmen).

Dr139)

Anpassungsvorschlag

Einnahmen aus Sondermitteln:

Einnahmen aus Sondermitteln sind Einnahmen, die
auBerhalb des Grundmittelhaushalts seitens des
Tragers bzw. des Sitzlands/der Sitzlander sowie des
Bundes zur Verfugung gestellt werden und die nicht
Drittmittel sind (z.B. Mittel aus dem VW-Vorab in
Niedersachsen).

Sonstige Einnahmen (Dr139):
Sonstige Einnahmen sind Einnahmen aus
organisationsspezifischen Quellen, die nicht
Sondermitteln, Drittmitteln oder Grundmitteln
zugerechnet werden (inkl. Verwaltungseinnahmen).
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In diesem Block geht es um den Bereich Patente und Ausgriindungen.

Folgende Elemente werden adressiert:

« Anpassung der Definition von "Patente und Ausgrandungen® (Pa0) [Bereichsdefinition]
« Anpassung der Definition von "Anzahl der erteiten Patente” (Pa4) [Kerndatum]

« Anpassung der Definition von "Anzahl prioritatsbegrundender Patentanmeldungen® (Pa37) [Kerndatum]
« Anpassung der Definition von "Patent" (Pa25) [Liste] [Kerndatum]

« Anpassung der Definition von "Anzahl Patentfamilien” (Pa38) [Kerndatum]

« Anpassung der Definition von "Anzahl Ausgrandungen” (Pa39) [Kerndatum]
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Patente und Ausg;

dungen

(Pao) [Bereichsdefinition]

Bestehende Definition

Patente und Ausgrindungen umfassen von der
Forschungseinrichtung angemeldete und erteilte Patente
und Patentfamilien. Weiterhin werden Ausgrindungen und
Ertrage aus Schutzrechten der Forschungseinrichtung
erhoben.

Eine weitere Ausdifferenzierung, moglicherweise hin zu
einem breiteren Transferbegriff ist Gegenstand der
Weiterentwicklung.

Die Erfassung erfolgt zeitraumbezogen (Kalenderjahr).

Aus Granden der besseren Lesbarkeit und Ubersicht wird
ausschlieBlich die mannliche Form fur die Bezeichnung und
Darstellung von Typen oder Rollen von Personen
verwendet. Die gewahiten Formulierungen sind nicht
geschlechtsspezifisch zu verstehen und gelten fr
Personen jeden Geschlechts.

Eine Ubersicht von Erhebungszeitpunkten und -zeitrsumen

Anpassungsvorschlag

Patente und Ausgrindungen umfassen von der
berichtenden Einrichtung eingereichte
Patentanmeldungen, der berichtenden Einric
erteilte Patente, von der berichtenden Einrichtung
angemeldete Patentfamilien, Ausgriindungen sowie
Ertrage aus Schutzrechten der Forschungseinrichtung.

Eine weitere Ausdifferenzierung, moglicherweise hin zu
einem breiteren Transferbegriff ist Gegenstand der
Weiterentwicklung.

Eine Ubersicht von Erhebungszeitpunkten und -zeitrsumen
st unter http: / /www.kerndatensatz-forschung.de
/version1/Berichtszeitraum_KDSE_v1.pdf einsehbar.
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Anzahl der erteilten Patente
(Pa4) [Kerndatum]

Bestehende Definition

‘Wurde ein Patent von mehreren Erfindern angemeldet,
erfolgt die Zuordnung eines Patents zu dem Erfinder
prozentual. Bei einer Anzahl von mehr als 4 Erfindern wird
Jedem Erfinder ein Anteil von 25% zugeordnet.

Ist die im Kerndatensatz Forschung abergreifend
vorgeschlagene prozentuale Zuordnung des Patents
anhand der uber Arbeitsvertrage zugeordneten Facher
nicht im Sinne des Erfinders, so kann eine manuelle
Zuordnung zu nur einem Fach erfolgen.

Anpassungsvorschlag

Wurde ein Patent von mehreren Erfinder=innen angemeldet,
erfolgt die Zuordnung eines Patents zu dem/der Erfinder=in
prozentual.

Ist die im Kerndatensatz Forschung ubergreifend
vorgeschlagene prozentuale Zuordnung des Patents
anhand der uber Arbeitsvertrage zugeordneten Facher nicht
im Sinne des/der Erfinder®in, so kann eine manuelle
Zuordnung zu nur einem Fach erfolgen.
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Anzahl priorititsbegriindender Patentanmeldungen
(Pa37) [Kerndatum]

Bestehende Definition Anpassungsvorschlag

Anzahl prioritatsbegriindender Patentanmeldungen  Anzahl prioritatsbegrindender Patentanmeldungen
im Kalenderjahr. im Kalenderjahr, bei denen die berichtende
Einrichtung als Anmelderin fungiert.
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Patent
(Pa25) [Liste] [Kerndatum]

Bestehende Definition Anpassungsvorschlag

Die Definition von Patenten richtet sich nach den Liste der im Kalenderjahr erteilten Patente, bei
Jeweiligen Gesetzen (Europaisches denen die berichtende Einrichtung als
Patentubereinkommen, PatG, GebrMG, MarkenG).  Anmelderin fungiert und (Teil-)Inhaberin ist.

Dies schlieBt Patente aus, die durch die berichtende
Das Patent ist ab Erteilung zu zahlen. Im Sinne des  Einrichtung nach Anmeldung erworben wurden.
Kerndatensatz Forschung werden Patente gezahlt,
bei denen die Forschungseinrichtung als Anmelder  Die Definition von Patenten richtet sich nach den
fungiert oder die Forschungseinrichtung einen Jeweiligen Gesetzen (Europaisches
Miterfinder stellt. Patentubereinkommen und Patentgesetz-PatG).
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Anzahl Patentfamilien (Pa38) [Kerndatum]

Bestehende Definition

Anzahl der am 31.12. eines Jahres insgesamt
bestehenden (angemeldeten und erteilten)
Patentfamilien.

Erstes Mitglied einer Patentfamilie ist die
priorititsbegriindende Anmeldung; alle weiteren
Anmeldungen, die diese Prioritat in Anspruch
nehmen, sind weitere Familienmitglieder.

Anpassungsvorschlag

Anzahl der zum Stichtag insgesamt bestehenden
Patentfamilen, bei denen die berichtende
richtung als Anmelderin fungiert (umfasst
nicht versuBerte Patentfamilien unabhangig
vom Status der Erteilung).

Erstes Mitglied einer Patentfamilie ist die
priorititsbegriindende Anmeldung; alle weiteren
Anmeldungen, die diese Prioritat in Anspruch
nehmen, sind weitere Familienmitglieder.
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Anzahl Ausgriindungen (Pa39)

Bestehende Definition

Anzahl der erfolgten Ausgriindungen, die zur
Verwertung von geistigem Eigentum oder Know-how
der Einrichtung unter Abschluss einer formalen
Vereinbarung gegriindet wurden (Nutzungs-,
Lizenz- und/oder Beteiligungsvertrag).

Anpassungsvorschlag

Anzahl der erfolgten Ausgrundungen, die durch
Mitglieder der berichtenden Einrichtung
(Beschiftigte, Promovierende oder Studierende
bis 18 Monate nach ihrem Abschluss) initiiert
wurden und die folgende Kriterien erfillen:

- Die Griindung umfasst einen Transfer von
geistigem Eigentum oder Know-How von an der
Einrichtung durchgefiihrter wissenschaftlicher
Forschung.

- Die Griindung ist rechtlich selbststéndig.
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In diesem Block geht es um den Bereich Publikationen.

Folgende Elemente werden adressiert:

« Anpassung der Definition von "Dokumenttyp" (Pu101) als Ausdifferenzierung far "Publikation” (Pu4a)
 Anpassung der Definition von "Ressource” (Pu102) und Umbenennung in "Darstellungsform® (Pu102) als

Ausdifferenzierung fir "Publikation” (Pu4a)

« Anpassung der Definition von "Text" (Pu106) als Unterausdifferenzierung zu "Ressource” (Pu102) fiir "Publikation” (Pu4a)
« Anpassung der Definition von "Bild" (Pu107) als Unterausdifferenzierung zu "Ressource” (Pu102) fur "Publikation” (Pu4a)
« Anpassung der Definition von "Audio” (Pu108) als Unterausdifferenzierung zu "Ressource” (Pu102) far "Publikation”

(Puda)

Anpassung der Definition von "Bewegte Bilder” (Pu109) als Unterausdifferenzierung zu "Ressource” (Pu102) fiir
"Publikation” (Pu4a)

Anpassung der Definition von "ePaper” (Pu29) und Umbenennung in "Preprint’ (Pu29) als Unterausdifferenzierung zu
"Publikationstyp” (Pus) fiir "Publikation” (Pu4a)

Anpassung der Definition von "Forschungsdaten” (Pu38) als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp® (Pus) fur
"Publikation” (Pu4a)

Anpassung der Definition von "Meeting Abstract” (Pu48) als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp" (Pus) far
"Publikation” (Pu4a)

Erganzung von "Beitrag in wissenschaftiichen Blogs® als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp" (Pus) far
"Publikation” (Pu4a)

« Ergéinzung von "Integrierende Ressource” als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp® (Pus) fr "Publikation” (Pu4a)
« Anpassung der Definition von "Artikel" (Pu25) als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp® (Pus) far "Publikation"

(Puda)]

Anpassung der Definition von "Sammelband" (Pu23) als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp” (Pus) fiir
"Publikation” (Pu4a)

Erganzung von "Konferenzband® als Unterausdifferenzierung zu *Publikationstyp" (Pus) fur "Publikation” (Pu4a)
Erganzung von "Konferenzbeitrag® als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp” (Pus) fiir "Publikation” (Pu4a)
Erganzung von "Konferenzpaper® als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp” (Pus) fiir "Publikation” (Pu4a)
Erganzung von "Ort der Konferenz® als Ausdifferenzierung unter "Format” (Pus7) fur "Publikation” (Pu4a)

Erganzung von "Datum der Konferenz® als Ausdifferenzierung unter "Format” (Pug7) fur "Publikation” (Pu4a)

Erganzung von "Schopfer*innen-ID" als Ausdifferenzierung unter "Schopfer” (Pu2) fur "Publikation” (Pu4a)

Erganzung der "Auflage" als Ausdifferenzierung fir das Kemdatum "Publikation” (Pu4a)

Léschen der Auspragung "Korperschaft mit Autorenfunktion” (Pus9) der Ausdifferenzierung "Schopfer*innentyp” (Puss)
far das Kerndatum "Publikation” (Pu4a)

Léschen der Auspragung "Korperschaft mit Herausgeberfunktion" (Pu60) der Ausdifferenzierung "Schopfer*innentyp"
(Puss) far das Kerndatum "Publikation” (Pu4a)

Léschen der Auspragung "Gruppe mit Herausgeberfunktion” (Pus1) der Ausdifferenzierung "Schopferinnentyp" (Puss) fur
das Kerndatum "Publikation” (Pu4a)

Léschen der Auspragung "Gruppe mit Autorenfunktion” (Pu62) der Ausdifferenzierung "Schopfer*innentyp" (Puss) far das
Kerndatum "Publikation” (Pu4a)
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Dokumenttyp (Pu101)

Bestehende Definition

Unterkategorisierung von unselbststandigen Werken
(Artikeln, Pu25) nach vorwiegend inhaltiichen Kriterien in
die folgenden Formate: Editorial, Letter to the Editor,
Forschungsartikel, Review, Bibliographie, Rezension,
Quellenedition und Sonstiger Dokumenttyp.
RDA-Bezeichnung: Art des Inhalts

Englisch:
‘Subcategorization of articles predominantly with regard
to content: Editorial, letter to the editor, research
article, review, bibliography, review, source edition and
other document type.

RDA name: Nature of the content

Anpassungsvorschlag

Unterkategorisierung von unselbststandigen Werken (Artikel, Pu2s)
nach vorwiegend inhaltlichen Kriterien in die folgenden
Dokumenttypen: Editorial, Letter to the Editor,
Forschungsartikel, Review, Bibliographie, Rezension, Quellenedition
und Sonstiger Dokumenttyp.

Unterkategorisierung von selbststandigen Werken (Buch,
Pu22) nach vorwiegend inhaltlichen Kriterien in die folgenden
Dokumenttypen: Bibliographie, Rezension, Quellenedition
und Sonstiger Dokumenttyp.

Englisch:
Subcategorization of articles predominantly with regard to the
following document types: Editorial, letter to the editor, research
article, review, bibliography, review, source edition and other
document type.

Subcategorization of books predominantly with regard to the
following document types: bibliography, review, source
edition and other document type.
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Anpassung der Definition von "Ressource” (Pu102) und Umbenennung in "Darstellungsform” (Pu102) als

Bestehende Definition

[keine Definition]

Ausdifferenzierung fiir "Publikation™ (Puda)

Anpassungsvorschlag

Die Darstellungsform spezifiziert die Uberwiegende Form der
Kommunikation fur bestimmte Publikationstypen (Pus) und gibt
an, mit welchem Sinn der Inhalt wahrgenommen wird (Orientiert
an RDA-Bezeichnung: Inhaltstyp).

Zu markierende Publikationstypen:
- Forschungsdaten (Pu38)

- Beitrag in nicht-wissenschaftlichen Medien (Pu39)
- Beitrag in wissenschaftlichen Blogs

- Integrierende Ressource

- Sonstiger Publikationstyp

Englisch: The format reflects the fundamental form of
communication in which the content is expressed for certain
publication types (Pu6) and the human sense through which it is.
intended to be perceived (According to RDA name: Content
type).
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Text (Pu106)

Bestehende Definition Anpassungsvorschlag

RDA-Bezeichnung: Inhaltstyp. Text Eine Darstellungsform, die aus Inhalt besteht, der durch eine
Notationsform fiir Sprache ausgedriickt wird und fiir die

RDA name: Content type: text visuelle Wahrnehmung konzipiert ist (Orientiert an RDA-

Bezeichnung: Inhaltstyp: Text).

Englisch: A format consisting of content expressed through a
form of notation for language intended to be perceived
visually (According to RDA name: Content type: text).
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Bild (Pu107)

Bestehende Definition

Das Werk ist ein Bild oder enthalt einen relevanten
Anteil an Bildern. Ein Bild ist eine nicht textgebundene
visuelle Darstellung. Beispiele sind Zeichnungen,
Gemalde, Fotografien, Karten, Diagramme oder
Visualisierungen in jeder physischen oder digitalen
Reprasentation. Siehe auch: "Bewegte Bilder”.

Zu markierende Dokumenttypen:
- Datensammlung

- Beitrage/Interviews in nichtwissenschaftichen
Medien

Englisch: The work is an image or includes a relevant
portion of images. An image or picture is an artifact
other than text that depicts or records visual
perception. Examples are drawings, paintings,
photographs, diagrams or visualizations in any
physical or digital representation. See also: "Moving
Images".

Anpassungsvorschlag

Eine Darstellungsform, die aus Inhalt besteht, der durch Linie,
Form, Schattierung usw. ausgedriickt wird und konzipiert ist,
um visuell zweidimensional als unbewegtes Bild oder Bilder
wahrgenommen zu werden (Orientiert an RDA-Bezeichnung:
Inhaltstyp: Unbewegtes Bild). Beispiele sind Zeichnungen,
Gemalde, Fotografien, Karten, Diagramme oder Visualisierungen
in jeder physischen oder digitalen Reprasentation.

Englisch: A format consisting of content expressed through
line, shape, shading, etc., intended to be perceived visually as
a still image or images in two dimensions (According to RDA
name: Content type: still image). Examples are drawings,
paintings, photographs, diagrams or visualizations in any.
physical or digital re-presentation.
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Bestehende Definition

Das Werk enthalt relevante Anteile an akustischen
Quellen. Beispiele sind Schallplatten,
Tonbandkassetten, Audio-Dateien.

Zu markierende Dokumenttypen:
- Datensammlung

- Beitrage/Interviews in nichtwissenschaftichen
Medien

RDA-Bezeichnung: Medientyp: audio
Englisch: The work includes relevant portions of

‘acoustic sources. Examples are acoustic discs and
tapes, audio files. RDA name: Media type: audio

Audio (Pu108)
Anpassungsvorschlag

Eine Darstellungsform, die aus Inhalt (inkl. analoger/digitaler
Sprache oder Musik) besteht, der in einer hérbaren Form
‘ausgedriickt wird (Orientiert an RDA-Bezeichnung: Inhaltstyp:
Aufgefiihrte Musik, Gerausche, Gesprochenes Wort).

Englisch: A format consisting of content (including
analog/digital language or music), expressed in an audible
form (According to RDA name: content type: performed music,
sounds, spoken word).
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Bewegte Bilder (Pu109)

Bestehende Definition

.Bewegte Bilder" ist ein Flag, das eine oder mehrere
Serien visueller Darstellungen bezeichnet, die einen
Zeitablauf darstellen oder den Eindruck von
Bewegung vermitteln, wenn sie nacheinander gezeigt
werden. Beispiele sind Filme, Videos oder
Simulationen in jeder physischen oder digitalen
Reprasentation.

Zu markierende Dokumenttypen:
- Datensammlung

- Beitrage/Interviews in nichtwissenschaftichen
Medien

RDA-Bezeichnung: Medientyp: video

Englisch: The work includes one or more series of
visual representations that show changes over time
or give an impression of motion when shown in
succession. Examples are flip-books, motion pictures,
videos or simulations in any physical or digital
representation. See also: “Image”

RDA name: Media type: video

Anpassungsvorschlag

Eine Darstellungsform, die aus Inhalt (inkl.
kartographischem) besteht, der durch Bilder dargestellt wird
und konzipiert ist, um als zwei- oder dreidimensionale
Bewegung wahrgenommen zu werden (Orientiert an RDA-
Bezeichnung: Inhaltstyp: Kartographisches bewegtes Bild,
2Zweidimensionales bewegtes Bild, Dreidimensionales bewegtes.
Bild). Beispiele sind Filme, Videos oder Simulationen in jeder
physischen oder digitalen Reprasentation.

Englisch: A format consisting of content (including
cartographic) expressed through images intended to be
percei-ved to be moving, and in two o three dimensions.
(According to RDA name: content type: cartographic moving
image, two-dimensional moving image, three-dimensional
‘moving image). Examples are fiip-books, motion pictures, videos
or simulations in any physical or digital representation.
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Erganzung von "Berufungsmodell”
als neue Unterausdifferenzierung zu "Gemeinsame Berufung” (Be4a) von "

rofessor*innen” (Be19)

Erg:

zungsvorschlag

Angabe des Berufungsmodells gemaB den folgenden Kategorien:
_atlicher Modell

Berliner Modell

Karlsruher Modell

_Tharinger Modell

_sonstiges Modell
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Anpassung der Definition von "ePaper” (Pu29) und Umbenennung in "Preprint” (Pu29) als Unterausdifferenzierung
zu "Publikationstyp™ (Pu6)

Bestehende Definition

Ein ePaper st ein wissenschaftlicher Artikel, der in
einem wissenschaftiichen Repositorium, 2.8. arXiv.org,
oder einer Datenbank versffentlicht wird. Die
Kategorie schlieBt auch Preprints ein.

Englisch: An ePaper is a scientific article that is
published in a scientific repository or database e.g.
arXiv.org. This category also includes preprints.

Anpassungsvorschlag

Ein Preprint st ein wissenschaftliches Manuskript, welches
noch kein Begutachtungsverfahren durchlaufen hat. Preprints
werden iiber im jeweiligen Fach anerkannte Preprintserver
veroffentlicht (z.B. Gber arXiv.org). Sie sind abzugrenzen vom
Arbeitspapier/Forschungsbericht (Pu37).

Englisch: A preprint is a scientific manuscript, which has not
(vet) been subjected to a review process. Preprints are
published on dicipline-specific recognized preprint servers
(e.g. arXiv.org). Preprints are to be distinguished from the
publication type working paper (Pu37)
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Forschungsdaten (Pu38)

Bestehende Definition

Ein offentiich zugangliches Set von strukturierten
Beobachtungen, Messungen oder Fakten, die in einem
Forschungsprojekt erfasst oder zu wissenschaftiichen
Zwecken aufbereitet wurden (Scientific Use Files).
Eine Dokumentation dazu muss zuganglich sein.
[Dieser Publikationstyp enthalt auch: Karten & Bilder,
Digitalisat, Virtuelle Ausstellung, Film.] Eine weitere
standardisierte Ausdifferenzieung vorzuschlagen ist
nach dem derzeitigen Stand der Diskussion noch nicht
moglich und ist Gegenstand der Weiterentwickiung
des Kerndatensatzes.

Englisch: A set of structured observations,
‘measurements or facts identified in a research project
or prepared for scientific purposes (Scientific Use.
Files).

Anpassungsvorschlag

Forschungsdaten sind Daten, die im wissenschaftlichen
Arbeitsprozess generiert oder verarbeitet werden. Art und
Form variieren iiber Fachdisziplinen. Forschungsdaten
umfassen z.B. Erhebungs-, Mess- und strukturierte
Beobachtungsdaten, Surveydaten, Metadaten sowie
Zusammenstellungen von Texten, graphisch-visuellen
Materialien und Simulationen. Der Publikationstyp umfasst
Sets von digitalen und/oder analogen Forschungsdaten, die
‘ffentlich zugénglich sind oder zu wissenschaftiichen Zwecken
aufbereitet wurden (Scientific Use Files). Eine Dokumentation
dazu muss zuganglich sein. Software stellt gemaB
Kerndatensatz Forschung einen eigenen Publikationstyp dar
(Pu4s).

Englisch: Research data are data generated or processed
during research. Type and form vary over academic
disciplines. Research data comprise collections,
measurements, structured observations, survey data,
metadata as well as compilations of texts, graphic-visual
‘materials and simulations. This publication type comprises
sets of digital and/or analog research data that are published
or processed for scientific purposes (scientific use files). This
includes a publicly available documentation. Software is
assigned to a separate publication type (Pu45).
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Meeting Abstract (Pu48)
Bestehende Definition Anpassungsvorschlag

Ein Meeting Abstract ist ein kurzer Text, der eine Ein Meeting Abstract ist ein kurzer Text, der ein
Prasentation an einer Konferenz zusammenfasst Konferenzpaper, ein Konferenzposter oder eine

und entweder in einer wissenschaftlichen Prasentation in einer wissenschaftlichen Konferenz
Zeitschrift oder in einem Konferenzband zusammenfasst und der (z.B. in einem Konferenzband)
veroffentlicht wurde. veroffentlicht wurde und dauerhaft verfugbar ist.

Englisch: A Meeting Abstract is a short text that ~Englisch: A meeting abstract is a short text that

summarizes a presentation at a conference and  summarizes a conference paper, a conference poster

was published either in a scientific journal or in a o a presentation at a scientific conference and is

conference proceedings. published (e.g. in a conference proceedings) and
permanently available.
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Erganzung von "Beitrag in wissenschaftlichen Blogs™ als Unterausdifferenzierung zu
"publikationstyp” (Pu6)

Ergénzungsvorschlag
Beitrag mit Bezug auf wissenschaftiiche Tatigkeiten, veroffentiicht in wissenschaftichen Blogs.

Englisch:
Contribution referring to scientific activities, published in science blogs.




image40.png
Ergénzung von "Integrierende Ressource” als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp” (Pu6)

Ergénzungsvorschlag

Integrierende Ressourcen umfassen physische Loseblattsammlungen, die durch Erganzungslieferungen
laufend aktualisiert werden sowie dynamische Online-Ressourcen (z.8. Blogs und Wergbeauftritte) mit
laufenden Erganzungen, Updates, Ersetzungen oder Loschungen (Orientiert an RDA-Bezeichnung:
Integrierende Ressource).

Englisch:
Integrating resources comprise loose-leaf publication that have continuous additions as well as dynamic
online ressources (e.g. blogs and websites) with continually added, updated, replaced or deleted material

(According to RDA content type: Integrating resource).
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Artikel (Pu25)

Bestehende Definition
Ein Artikel ist ein abgeschlossener unselbststandiger
Beitrag zu einem abgegrenzten Thema / einer

Fragestellung, erstellt durch ein oder mehrere
Autoren, der zusammen mit anderen Beitragen z.8. in

einem Buch oder einer Zeitschrift veroffentlicht wurde.

Anpassungsvorschlag

Ein Artikel ist ein abgeschlossener unselbststandiger Beitrag zu
einem abgegrenzten Thema / einer Fragestellung, erstelt durch
eine*n oder mehrere Autor<innen, der zusammen mit anderen
Beitragen 2.8. in einem Buch oder einer Zeitschrift veroffentiicht
wurde. Als Artikel verdffentlichte Konferenzbeitrige (.B. in
einem Konferenzband) sind von dieser Kategorie
ausgeschlossen und werden als Konferenzbeitrag
kategorisiert.

Englisch: An article is a self-contained contribution to a defined
theme / one question, created by one or more authors, along
‘with other contributions published in a book or journal. A
published contribution to a conference (e.g. through
conference proceedings) is to be categorized as conference
contribution.
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Sammelband (Pu23)

Bestehende Definition

Ein Buch, das von einer oder mehreren Personen
herausgegeben wurde. Es enthalt Beitrage in Form
von Kapiteln oder Aufsatzen verschiedener Autoren
(siehe Sammelbandbeitrag). [Dieser Publikationstyp.
enthalt auch: Festschrift, Gesetzeskommentare.
(Loseblattsammlung oder gebunden), Konferenzband,
Ausstellungskatalog, Karten.]

Englisch: A book that has been edited by one or more
persons. It contains contributions by different authors
in chapters or essays/articles (see inbook). [This
publication type also includes festschrift
(commemorative publications) and legal commentary.
(either loose-leaf collection or bound book),
conference proceedings, exhibition catalog, maps]

Anpassungsvorschlag

Ein Sammelband ist ein Buch, das von einer oder mehreren
Personen herausgegeben wurde. Es enthalt Beitrage in Form
von Kapiteln oder Aufsatzen verschiedener Autore=innen (siehe
Sammelbandbeitrag). [Dieser Publikationstyp enthalt auch:
Festschrift, Gesetzeskommentare (Loseblattsammiung oder
gebunden), Ausstellungskatalog, Karten.] Als Sammelband
veréffentlichte Konferenzbande sind von dieser Kategoric
ausgeschlossen und werden als Konferenzband kategorisiert.

Englisch: A book that has been edited by one or more persons.
It contains contributions by different authors in chapters or
essays/articles (see inbook). [This publication type also indludes
festschrift (commemorative publications) and legal commentary
(either loose-leaf collection or bound book), exhibition catalog,
maps] Conference proceedings are excluded from this
category (see conference proceedings).
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Erganzung von "Konferenzband" als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp” (Pu6) > Buch
(Pu22)

Ergénzungsvorschlag

Eine Publikation von Beitragen, die als Sammelwerk erscheinen. Herausgeber konnen natiriiche Personen oder
Korperschaften sein. Sie enthalt Beitrage zu Tagungen, Kongressen oder Wissenschaftlichen Konferenzen
verschiedener Autor*innen (siehe Konferenzbeitrag).

Englisch:
A publication edited by an individual person, a group of persons or a corporation. It contains contributions of
different authors to scientific conventions, conferences or congresses (see conference contribution).
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Ergénzung von "Konferenzbeitrag” als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp” (Pu6)
Ergénzungsvorschlag

Ein Konferenzbeitrag ist ein verdffentlichter und permanent verfiigbarer Beitrag zu einer Konferenz in Form
eines Konferenzpapers, eines Konferenzposters, von wissenschaftiichen Vortragsfolien oder eines Meeting
Abstracts.

Englisch: A conference contribution is a published and permanently available contribution to a conference. This
category includes conference papers, conference posters, scientific presentation slides and meeting abstracts.
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Erganzung von "Konferenzpaper” als Unterausdifferenzierung zu "Publikationstyp” (Pu6) >
Konferenzbeitrag

Erganzungsvorschlag
Ein Konferenzpaper ist ein Beitrag zu einem abgegrenzten Thema / einer Fragestellung, erstellt durch eine*n

oder mehrere Autor*innen, der zusammen mit anderen Beitragen im Rahmen einer wissenschaftlichen
Konferenz prasentiert und z.B. in einem Konferenzband verdffentlicht wurde.

Englisch: A conference paper is a self-contained contribution to a defined theme / one question, created by
one or more authors, along with other contributions presented in a scientific conference and published e.g. in
a conference proceedings.
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Wissenschaftliche oder kiinstlerische

Bestehende Definition

Die Definition von wissenschaftlichen oder
kunstlerischen Hilfskraften richtet sich nach den
Jeweiligen Landeshochschulgesetzen.

Fir den Kerndatensatz Forschung werden keine
studentischen Hifskrafte angegeben.

Anpassungsvorschlag

Die Definition von wissenschaftlichen oder
kunstlerischen Hilfskraften richtet sich nach den
Jeweiligen Landeshochschulgesetzen.

< < fung-werden keh
studenisehen Hifskeafe angegeben.
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Erganzung von "Ort der Konferenz” unter der Ausdifferenzierung "Format” (Pus7)

Ergénzungsvorschlag

Anzugeben sind Stadt und Land, in welchen die Konferenz stattfindet. Aufschiasselung des Lands uber 1SO-
Landescode (z.B. USA). Bei ,Online"-Konferenzen mit Teinehmern ausschiieBlich an verschiedenen Orten
erfolgt hieruber eine entsprechende Angabe.

Englisch: City and country of the conference through ISO country code (e.g. USA). In case of pure online
virtual con-ferences this information should be included here.
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Erganzung von "Datum der Konferenz” unter der Ausdifferenzierung "Format” (Pus7)
Erganzungsvorschlag
Umfasst Angaben zum Start- und Enddatum (Jahr, Monat und Tag) der Konferenz.

Engiisch: Includes information on the start and end dates (year, month, day) of the conference.
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Ergénzung der "Schopfer*innen-ID" unter der Ausdifferenzierung "Schopfer*in” (Pu2) fiir das
Kerndatum "Publikation” (Puda)

Ergénzungsvorschlag

Fiir jede*n Schopfer*in ist nach Maglichkeit die ORCID und/oder alternative Personenkennungen als eindeutige
Identifier anzugeben.

Englisch: Creator-ID is a collective term for ORCID and/or alternative unique person ID numbers.
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Ergénzung der "Auflage” als Ausdifferenzierung fiir das Kerndatum "Publikation” (Pu4a)
Erganzungsvorschlag

Nummer der Auflage. Anzugeben fur die Publikationstypen:
- Monographie (Pu13)
- sammelband (Pu23)

Englisch: Number of the edition. Publication types to be marked:
- Monograph (Pu13)
- Edited volume (Pu23)
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Léschen der Ausprigung "Kdrperschaft mit Autorenfunktion” (Pu59) der Ausdifferenzierung
“Schépfer*innentyp” (Pus5)
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Léschen der Ausprégung "Kérperschaft mit Herausgeberfunktion” (Pu60) der Ausdifferenzierung
"Schépfer*innentyp” (Pu55)
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Léschen der Auspragung "Gruppe mit Herausgeberfunktion” (Pu61) der Ausdifferenzierung
"Schépfer*innentyp” (Pu55)
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Léschen der Ausprigung "Gruppe mit Autorenfunktion” (Pu62) der Ausdifferenzierung
"Schépfer*innentyp” (Pus5)
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Wir danken Thnen herzlich dafir, dass Sie sich die Zeit genommen haben an der Online-Konsultation teilzunehmen!

Vor dem Abschluss der Befragung haben Sie nun noch die Moglichkeit, uns weiterfuhrende Anmerkungen, Hinweise
oder Anregungen mitzuteilen.
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Ergénzung von "Sonstige Mittel
als neue Kategorie von "Finanzierungsform"” (Bes) fiir "Beschiftigte” (Be0)

Erganzungsvorschlag

Sonstige Mittel sind Mittel aus organisationsspezifischen Quellen, die nicht Sondermitteln, Drittmitteln oder
Grundmitteln zugerechnet werden (inkl. Mitteln aus Verwaltungseinnahmen).
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In diesem Block geht es um den Bereich Nachwuchsférderung.

Folgende Elemente werden adressiert:

« Anpassung der Definition von "Strukturiertes Promotionsprogramm"” (Na6) & (Na48)

« Anpassung der Definition von "Anzahl Doktoranden an titelvergebenden Einrichtungen” (Na46)

« Anpassung der Definition von "Anzahl Doktoranden an nicht-titelvergebenden Einrichtungen” (Na101)

« Ergénzung von "Stipendien oder Stellen fur teinehmende Doktoranden" als Ausdifferenzierung fur das
Kerndatum "Strukturiertes Promotionsprogramm” (Na6)

« Ergénzung von "Sonstige Mittel" als neue Kategorie fur “Finanzierung des Programms” (Na14) als
Ausdifferenzierung fir "Strukturiertes Promotionsprogramm” (Na6/Na48)
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Strukturiertes Promotionsprogramm
(Na6 & Na48)

Bestehende Definition

Umfasst Promotionsstudiengange, Promotionsprogramme,
Graduiertenschulen, Graduiertenkollegs.

Unter strukturierten Promotionsprogrammen werden dabei
solche Programme der Doktorandenforderung verstanden,
die ein strukturiertes Veranstaltungsprogramm fur alle
Teilnehmer anbieten und zwei der folgenden drei
Bedingungen erfullen:

(1) gemeinsame Verantwortung fur die Betreuung der
Doktoranden durch die beteiligten Hochschullehrer;

(2) offenes, wettbewerbliches Aufnahmeverfahren mit
Ausschreibung,

(3) Stipendien oder Stellen fiir zumindest einen Teil der
teilnehmenden Doktoranden.

Anpassungsvorschlag

Strukturierte Promotionsprogramme umfassen
Promotionsprogramme, Graduiertenschulen,
Graduiertenkollegs und Promotionsstudiengange, die
gleichzeitig die folgenden Bedingungen erfillen:

(1) ein strukturiertes Qualifizierungsprogramm fiir alle
Teilnehmenden,

(2) die gemeinsame Verantwortung fur die Betreuung der
Promovierenden durch die beteiligten Betreuer=innen

(3) ein transparentes, wettbewerbliches
Aufnahmeverfahren mit Ausschreibung.
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Im Folgenden konnen Sie zu den von Thnen gewtinschten Weiterentwicklungsthemen des Kerndatensatz
Forschung (KDSF) Stellung nehmen. Mit den Navigationspfeilen kannen Sie hierfir frei durch die Befragung
navigieren.

‘Wenn Sie nur zur einzelnen Weiterentwicklungsthemen des KDSF Stellung nehmen méochten, kénnen Sie die
Befragung auch selektiv bearbeiten. Kiicken Sie dazu auf einen der Links am unteren Ende der Seite, um zum
Jeweiligen Themenbereich zu gelangen. Nach Abschluss des entsprechenden Themenbereichs werden Sie
automatisch zu der Frage zuruckgeleitet, von der sie gesprungen sind.

Um zum Abschluss der Befragung zu gelangen, Kiicken Sie bitte auf den Link "Zum Abschluss der Befragung".
Dies schlieBt die Befragung nicht sofort ab. Sie erhalten vor Abschluss der Befragung noch die
Moglichkeit, uns allgemeine Anmerkungen, Hinweise oder Anregungen zu kommunizieren.
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Anzahl Doktorand*innen an titelvergebenden Einrichtungen

(Na46)
Bestehende Definition Anpassungsvorschlag
Anzahl der Personen, die als Doktorand angenommen  Anzahl der Personen, die als Doktorand=innen angenommen
worden sind. Siehe Definition des Startdatums bei worden sind (mit geplanter Titelvergabe durch die
Promotionen. berichtende Einrichtung), siehe Definition des

‘Startdatums bei Promotionen.
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In diesem Block geht es um den Bereich Beschiftigte.

Folgende Elemente und Themen werden adressiert:

« Anpassung der Definition von "Beschaftigte" (Be0) [Bereich]

« Anpassung der Definition von "Wissenschaftiche oder kunstlerische Hilfskrafte" (Be18)

« Ergénzung von "Berufungsmodell” als neue Unterausdifferenzierung zu "Gemeinsame Berufung" (Beda)
von "Professoren” (Be19)

« Ergénzung von "Sonstige Mittel" als neue Kategorie von "Finanzierungsform" (Bes) fur "Beschaftigte”
(Be0)

« Thema: Definition von Beschaftigten uber das Arbeitsvertrags- und Dienstverhaltnis

« Thema: Differenzierung wissenschaftiicher und studentischer Hilfskrafte
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Anzahl Doktorand*innen an nicht-titelvergebenden Einrichtungen
(Na101)
Bestehende Definition Anpassungsvorschlag

Erfassung der beschaftigten oder betreuten
Promovierenden an Einrichtungen, die selbst keinen
Titel vergeben. Z.B. AuBeruniversitare
Forschungseinrichtungen oder Hochschulen fur
Angewandte Wissenschaften.

Erfassung der beschaftigten oder betreuten
Promovierenden an der berichtenden Einrichtung,
die selbst kein Recht zur Titelvergabe hat, z.8.
AuBeruniversitare Forschungseinrichtung oder
Hochschule fir Angewandte Wissenschaften.




